Schlussakte von Helsinki

Die Schlussakte von Helsinki wurde am 1. August 1975 unterzeichnet. Sie ist kein völkerrechtlicher Vertrag, die Inhalte haben jedoch hohen politisch-moralisch verpflichtenden Charakter. In ihr wurden Vereinbarungen über die Menschenrechte, die Zusammenarbeit in Wirtschaft, Wissenschaft, Technik und Umwelt, Sicherheitsfragen sowie Fragen der Zusammenarbeit in humanitären Angelegenheiten getroffen. Ziel war es, dem Ost- und Westblock in Europa zu einem geregelten Miteinander zu verhelfen.

Das Dokument ist in drei sogenannte Körbe gegliedert:

· Korb I: 
Prinzipiendekalog 

1. Souveräne Gleichheit, Achtung der Souveränität innewohnenden Rechte 

2. Enthaltung von der Androhung oder Anwendung von Gewalt 

3. Unverletzlichkeit der Grenzen 

4. Territoriale Integrität der Staaten 

5. Friedliche Regelung von Streitfällen 

6. Nichteinmischung in innere Angelegenheiten 

7. Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten, einschließlich der Gedanken-, Gewissens-, Religions- oder Überzeugungsfreiheit 

8. Gleichberechtigung und Selbstbestimmung der Völker 

9. Zusammenarbeit zwischen den Staaten 

10. Erfüllung völkerrechtlicher Verpflichtungen nach Treu und Glauben 

· Korb II: 
Zusammenarbeit in den Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft, Technik und Umwelt, Sicherheit in Europa 

· Korb III: 
Grundsätze der Zusammenarbeit in humanitären und anderen Bereichen, Erleichterung von menschlichen Kontakten über die Blockgrenzen hinweg, Informationsaustausch 

Außerdem enthält sie eine Präambel und einen Schlussteil (Korb IV) mit dem Titel "Folgen der Konferenz" in den die Anwendbarkeit und Anwendungen aller Vereinbarungen überprüft werden sollten.

Die KSZE-Schlussakte enthielt auch Vereinbarungen über konkrete militärische Maßnahmen der Vertrauensbildung. Hierzu gehörte die Ankündigung von Manövern ab 25.000 Soldaten mindestens 21 Tage im Voraus und die Einladung von Beobachtern zu diesen Manövern. Nicht Gegenstand der KSZE-Verhandlungen waren konkrete Abrüstungsvereinbarungen. Diese wurden parallel bei den Mutual and Balanced Force Reductions (MBFR)-Verhandlungen in Wien durchgeführt und 1989 nach 16 Jahren ergebnislos abgebrochen.
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